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5.5 Betriebe und Beschäftigte der Bauindustrie und des Bauhandwerks

Insgesamt Bauindustrie Bauhandwerk

Jahr Betriebe 
am 31. 12.

Beschäftigte1) 
ohne Lehrlinge

Betriebe 
am 31. 12.

Beschäftigte1) 
ohne Lehrlinge

Betriebe 
am 31.12.

Beschäftigte1) 
ohne Lehrlinge

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl 1 000

1973 ...................................................... 15 661 499 1 652 405 14 009 94

1974...................................................... 14 867 503 1 513 412 13 354 91

1975 ...................................................... 13 988 509 1 271 421 12 717 88

1976 ...................................................... 13 622 516 976 430 12 646 86

1977 ...................................................... 14 124 521 862 435 13 262 86

1978 ...................................................... 14 665 525 793 438 13 872 87

’) Industrie: Nur beschäftigte Arbeiter und Angestellte im Durchschnitt; 
Handwerk: Beschäftigte am Jahresende.

6 Bautätigkeit und Wohnungen 

6.0 Vorbemerkung

Wohngebäude: Gebäude, die mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen. Bei 

Gebäudekomplexen (wie Doppel- und Reihenhäusern) zählt jeder Teil mit eigenem 

Treppenhaus als Gebäude.

Wohnung: Ein oder mehrere Räume, die Wohnzwecken dienen und einen eigenen 

Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum des Hauses 

oder von außen und eine eigene Küche oder Kochnische haben. Von Privat­

haushalten bewohnte Wohnungseinheiten ohne Küche bzw. Kochnische (z. B. 

moderne Einraumwohnungen in Appartementhäusern) werden ebenfalls als 

Wohnungen gezählt. Ausgewiesen sind Wohnungen in Wohngebäuden, unabhängig

von ihrer Nutzung, sowie bewohnte Wohnungen in Nichtwohngebäuden und Be­

helfsunterkünften.

Wohnraum: Für Wohnzwecke bestimmter Raum mit einer Mindestfläche von 

6 m2 und einer Mindesthöhe von 2 m.

Ausstattung: Unter dem Begriff Zentralheizung sind zusammengefaßt: Fern­

heizung, Zentralheizung, Etagenheizung sowie Ofenheizung für Strom, Gas, Öl, 

z. B. Nachtspeicheröfen, Außenwandheizer. Warmwasserversorgung bedeutet Ent­

nahme von Warmwasser aus Boilern oder Durchlauferhitzern (Strom, Gas) bzw. 

aus einer zentralen Anlage, z. B. aus einem Fernheizwerk.

6.1 Fertiggestellte Wohnungen

Jahr
Neubau, Umbau, Ausbau Von 100 neugebauten Wohnungen hatten

insgesamt Neubau Moderni­
sierung Zentralheizung Warmwasser Gasanschluß Bad bzw. 

Duschecke

1973 ...................................................... 125 769 80 725 45 044 93,7 98,4 58,3 WO

1974 ...................................................... 138 301 88 312 49 989 90,9 98,5 43,6 WO

1975 . 140 793 95 976 44 817 89,5 99,2 36,9 100

100 \1976 . . 150 617 103 091 47 526 90.9 100 27,7

1977 ...................................................... 162 745 106 826 55 919 93.0 WO 23,1 wo

1978.. 167 799 111 909 55 890 94.8 wo 22,4 wo


